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0   Türband  mit  einem  Flügelbandteil  (2),  der  einen 
unteren  und  einen  oberen  Zapfen  (5,6)  aufweist,  die 
in  Lagerbuchsen  (10,12)  gelagert  sind,  welche  in  ein 
unteres  und  ein  oberes  Zapfenlager  (3,4)  eines  Rah- 
menbandteiles  (1)  eingesetzt  sind,  wobei  die  Lager- 
buchsen  (10,12)  mit  Gleitflanschen  (11,13)  versehen 
sind,  die  sich  gegen  die  Zapfenlager  (3,4)  abstützen. 

Um  eine  Höhenverstellung  des  Türflügels  mit 
geringem  Montageaufwand  zu  ermöglichen,  ist  die 
Kombination  folgender  Merkmale  vorgesehen: 

a.  )  die  beiden  Zapfenlager  (3,4)  sind  über  einen 
Anschraubsteg  (7)  miteinander  verbunden; 
b.  )  der  Abstand  zwischen  den  Anlageflächen 
(23,24)  der  beiden  Zapfenlager  (4,5)  ist  um  einen 
maximalen  Verstellweg  größer  als  die  axiale  Ab- 
messung  des  Flügelbandteils  (2)  zuzüglich  der 
Dicke  der  beiden  Gleitflansche  (11,13); 
c.  )  der  obere  und  untere  Zapfen  (5,6)  sind  durch 
einen  Achsstift  (8)  gebildet,  der  axial  durch  eines 
der  Zapfenlager  (4,5)  in  eine  Ausnehmung  (25) 
des  Flügelbandteiles  (2)  einschiebbar  und  mittels 
einer  Schraube  (9)  feststellbar  ist; 
d.  )  an  dem  unteren  Ende  des  unteren  Zapfenla- 
gers  (3)  ist  ein  Innengewinde  (20)  angebracht,  in 
dem  ein  Gewindestopfen  (14)  axial  einstellbar  ge- 

führt  ist; 
e.)  zwischen  den  Anlageflächen  (23,24)  der  Zap- 
fenlager  (3,4)  und  den  Gleitflanschen  (11,13)  sind 
offene,  bei  montiertem  Türband  auswechselbare 
Distanzscheiben  (16,17,18,19)  angeordnet. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Türband  mit 
einem  Flügelbandteil,  der  einen  unteren  und  einen 
oberen  Zapfen  aufweist,  die  in  Lagerbuchsen  gela- 
gert  sind,  welche  in  ein  unteres  und  ein  oberes, 
axial  offenes  Zapfenlager  eines  Rahmenbandteiles 
eingesetzt  sind,  wobei  die  Lagerbuchsen  mit  Gleit- 
flanschen  versehen  sind,  die  sich  gegen  die  dem 
Flügelbandteil  zugewandten  Flächen  des  unteren 
und  oberen  Zapfenlagers  abstützen.  Ein  derartiges 
Türband  ist  beispielsweise  bekannt  aus  der  DE-OS 
35  04  921  und  dem  GM  86  09  628. 

Bei  derartigen  Türbändern,  insbesondere  für 
Haustüren  oder  andere  relativ  schwere  Türen.ist  es 
schwierig,  den  Türflügel  in  seiner  Höhe  präzise 
einzustellen.  Bei  den  bekannten  Türbändern  ist 
dazu  ein  erheblicher  Montageaufwand  erforderlich. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
hochbelastbares  Türband  zu  schaffen,  bei  dem 
eine  Höhenverstellung  des  Flügelbandteiles  bzw. 
des  Türflügels  mit  geringem  Montageaufwand 
möglich  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  gelöst 
durch  die  Kombination  der  folgenden  Merkmale: 

a.  das  untere  und  das  obere  Zapfenlager  sind 
über  einen  Anschraubsteg  einstückig  miteinan- 
der  verbunden; 
b.  der  Abstand  zwischen  den  Anlageflächen  des 
unteren  und  oberen  Zapfenlagers  ist  um  einen 
maximalen  Verstellweg  von  einigen  Millimetern, 
z.B.  6  mm,  größer  als  die  axiale  Abmessung 
des  Flügelbandteiles  zuzüglich  der  Dicke  der 
beiden  Gleitflansche  der  Lagerbuchsen; 
c.  der  obere  und  untere  Zapfen  des  Flügelband- 
teils  sind  durch  einen  Achsstift  gebildet,  der 
axial  durch  eines  der  Zapfenlager  in  eine  zylin- 
drische  Ausnehmung  des  Flügelbandteils  ein- 
schiebbar  und  mittels  einer  Schraube  feststell- 
bar  ist; 
d.  an  dem  unteren  Ende  des  unteren  Zapfenla- 
gers,  jenseits  der  darin  eingesetzten  Lagerbuch- 
se,  ist  ein  Innengewinde  angebracht,  in  dem  ein 
Gewindestopfen  axial  einstellbar  geführt  ist, 
e.  zwischen  den  Anlageflächen  des  unteren  und 
oberen  Zapfenlagers  und  den  Gleitflanschen  der 
Lagerbuchsen  sind  offene,  bei  montiertem  Tür- 
band  auswechselbare  Distanzscheiben  angeord- 
net. 
Zweckmäßigerweise  sind  vier  Distanzscheiben 

vorgesehen,  von  denen  zwei  Distanzscheiben  dop- 
pelt  so  dick  sind  wie  die  beiden  anderen  Distanz- 
scheiben.  Mit  Hilfe  dieser  Distanzscheiben  kann 
eine  montierte  Tür  in  sieben  verschiedene  Höhen- 
stellungen  eingestellt  werden. 

Beträgt  der  gesamte  Verstellweg  6  mm  und 
sind  zwei  Scheiben  mit  2  mm  Dicke  und  zwei 
Scheiben  mit  1  mm  Dicke  vorgesehen,  dann  kann 
durch  Auswechseln  der  Distanzscheiben  das  Flü- 
gelbandteil  in  sieben  Stellungen  eingestellt  werden, 

die  sich  um  jeweils  1  mm  unterscheiden.  Während 
des  Auswechseins  der  Distanzscheiben  kann  die 
von  der  unteren  Lagerbuchse  aufzunehmende  Last 
von  dem  unteren  Gewindestopfen  aufgenommen 

5  werden,  so  daß  die  am  unteren  Zapfenlager  vorge- 
sehenen  Distanzscheiben  entlastet  werden  können. 
Ferner  kann  mit  Hilfe  des  unteren  Gewindestopfens 
und  nach  Entfernen  der  Distanzscheiben  am  obe- 
ren  Zapfenlager  die  Höhe  des  Flügelbandteiles  ein- 

w  gestellt  werden. 
Da  das  obere  und  untere  Zapfenlager  einstük- 

kig  miteinander  verbunden  sind  und  ferner  auch 
die  beiden  Zapfen  des  Flügelbandteiles  einstückig 
miteinander  verbunden  sind,  sind  bei  diesem  Tür- 

15  band  Fluchtfehler  ausgeschlossen. 
Ferner  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrun- 

de,  ein  Rahmenbandteil  zu  schaffen,  das  geeignet 
ist,  sowohl  ein  Flügelbandteil  mit  nur  einem  nach 
unten  gerichteten  Zapfen  zu  lagern  als  auch  ein 

20  Flügelbandteil  aufzunehmen,  das  einen  nach  unten 
und  einen  nach  oben  gerichteten  Zapfen  aufweist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  am  oberen  Ende  des  Anschraubsteges 
ein  zweites,  oberes  Zapfenlager  spielfrei  anschließ- 

25  bar  ist. 
Das  obere  Zapfenlager  kann  beispielsweise 

über  eine  Schwalbenschwanzführung  an  das  obere 
Ende  des  Anschraubsteges  angeschlossen  werden. 

Vorteilhafterweise  ist  der  gehäuseartige  An- 
30  schraubsteg  an  seiner  oberen  Stirnseite  zumindest 

teilweise  offen  bzw.  zu  öffnen,  und  das  obere  Zap- 
fenlager  weist  ein  nach  unten  gerichtetes,  von  den 
Wänden  des  Anschraubsteges  umgreifbares  An- 
schlußteil  auf,  das  spielfrei  in  den  oberen  Teil  des 

35  Anschraubsteges  einsetzbar  ist. 
Auf  diese  Weise  ist  es  möglich,  das  untere 

Rahmenbandteil  isoliert  zu  verwenden  zur  Lage- 
rung  eines  Flügelbandteiles  mit  einem  nach  unten 
gerichteten  Zapfen.  Dieses  untere  Rahmenbandteil 

40  kann  aber  dann  auch  zusammen  mit  einem  oberen 
Rahmenbandteil  benutzt  werden  für  ein  Flügel- 
bandteil  mit  einem  nach  unten  und  einem  nach 
oben  gerichteten  Zapfen.  Auf  diese  Weise  läßt  sich 
die  Lagerhaltung  der  zur  Wahl  stehenden  Türbän- 

45  der  erheblich  vereinfachen. 
Ferner  besteht  die  Möglichkeit  der  Nachrü- 

stung,  wenn  sich  erweist,  daß  bei  einer  bereits 
montierten  und  nur  in  untere  Zapfenlager  gelager- 
ten  Tür  die  Lagerung  verstärkt  werden  muß  durch 

so  obere  Zapfenlager. 
Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich 

aus  den  Unteransprüchen. 
In  der  folgenden  Beschreibung  werden  Ausfüh- 

rungsbeispiele  der  Erfindung  unter  Bezugnahme 
55  auf  die  Zeichnungen  näher  erläutert.  Die  Zeichnun- 

gen  zeigen  in 
Fig.  1  eine  Vorderansicht  des  Türbandes  nach 
der  Erfindung  teilweise  geschnitten, 

2 



3 EP  0  460  620  A2 4 

Fig.  2  eine  Seitenansicht  des  Türbandes 
Fig.  3  eine  Ansicht  in  Pfeilrichtung  X  gemäß  Fig. 
1, 
Fig.  4  eine  Draufsicht  und 
Fig.  5  eine  Seitenansicht  einer  Lagerbuchse 
Fig.  6  eine  Draufsicht  auf  eine  Distanzscheibe, 
Fig.  7  Eine  Vorderansicht  auf  ein  Rahmenband- 
teil, 
Fig.  8  eine  Seitenansicht  des  Rahmenbandteils 
nach  Fig.  7,  teilweise  geschnitten, 
Fig.  9  eine  Rückansicht  des  Rahmenbandteiles 
nach  Fig.7 
Fig.  10  eine  vergrößerte  Schnittansicht  des  obe- 
ren  Endes  eines  Anschraubsteges, 
Fig.  11  eine  Rückansicht  des  Anschraubsteges 
nach  Fig.  10, 
Fig.  12  eine  Schnittansicht, 
Fig.  13  eine  Vorderansicht  und 
Fig.  14  eine  Rückansicht  eines  oberen  Zapfenla- 
gers  einer  abgewandelten  Form  des  Rahmen- 
bandteiles. 

Das  in  den  Fig.  1  bis  3  dargestellte  Türband 
setzt  sich  zusammen  aus  einem  Rahmenbandteil  1 
und  einem  Flügelbandteil  2.  Der  Flügelbandteil  2 
ist  mit  einem  unteren  Zapfen  5  und  einem  oberen 
Zapfen  6  in  Lagerbuchsen  10  und  12  gelagert,  die 
in  ein  unteres  Zapfenlager  3  und  ein  oberes  Zap- 
fenlager  4  eingesetzt  sind.  Die  Lagerbuchsen  10 
und  12  sind  mit  Gleitflanschen  11  und  13  versehen, 
die  sich  gegen  die  dem  Flügelbandteil  2  zuge- 
wandten  Anlageflächen  23  und  24  des  unteren  und 
oberen  Zapfenlagers  3  und  4  abstützen. 

Wie  die  Fig.  2  zeigt,  sind  das  untere  Zapfenla- 
ger  3  und  das  obere  Zapfenlager  4  einstückig  über 
einen  Anschraubsteg  7  miteinander  verbunden.  Der 
Anschraubsteg  7  weist  Schraubenlöcher  28  auf,  mit 
welchen  das  Rahmenbandteil  1  an  einen  Türrah- 
men  befestigt  werden  kann.  Femer  sind  im  Bereich 
der  Zapfenlager  3  und  4  Tragbolzen  27  angeord- 
net. 

Der  Abstand  zwischen  den  Anlageflächen  23 
und  24  des  unteren  und  oberen  Zapfenlagers  4 
und  5  ist  um  einen  gewünschten  Stellweg,  bei- 
spielsweise  6  mm,  größer  als  die  axiale  Abmes- 
sung  des  Flügelbandteils  2  zuzüglich  der  Dicke  der 
beiden  Gleitflansche  11  und  13  der  Lagerbuchsen 
10  und  12.  Der  obere  und  der  untere  Zapfen  5  und 
6  des  Flügelbandteils  2  sind  durch  einen  Achsstift 
8  gebildet,  der  axial  durch  eines  der  Zapfenlager  4 
oder  5  in  eine  zylindrische  Ausnehmung  25  des 
Flügelbandteils  2  einschiebbar  und  mittels  einer 
Schraube  9  feststellbar  ist.  Die  Schraube  9  ist  so 
am  Flügelbandteil  2  angeordnet,  daß  sie  nur  bei 
geöffneter  Tür  mit  einem  Imbusschlüssel  oder  ei- 
nem  Schraubenzieher  erreichbar  ist.  Die  Feststell- 
schraube  9  greift  in  eine  Ausnehmung  26  des 
Achsstiftes  8  ein,  so  daß  dieser  axial  unverschieb- 
lich  und  verdrehsicher  im  Flügelbandteil  2  gehalten 

ist. 
An  den  axial  äußeren  Enden  des  unteren  und 

des  oberen  Zapfenlagers  3  und  4,  jenseits  der 
darin  eingesetzten  Lagerbuchsen  10  und  12,  sind 

5  Innengewinde  20  angebracht,  in  denen  Gewindes- 
topfen  14  und  15  axial  einstellbar  geführt  sind.  Mit 
Hilfe  dieser  Gewindestopfen  14  und  15  kann  das 
Flügelbandteil  bzw.  der  Türflügel  angehoben  oder 
abgesenkt  werden,  sofern  zwischen  dem  Flügel- 

10  bandteil  2  und  den  Anlageflächen  23  und  24  des 
unteren  und  des  oberen  Zapfenlagers  noch  keine 
Distanzscheiben  16,17,18  und  19  eingeschoben 
sind. 

Wie  die  Fig.  6  zeigt,  sind  die  Distanzscheiben 
15  an  einer  Ecke  offen,  so  daß  sie  ohne  Schwierigkei- 

ten  über  die  untere  Lagerbuchse  10  oder  über  die 
obere  Lagerbuchse  12  geschoben  werden  können. 

In  den  Fig.  4  und  5  ist  die  untere  Lagerbuchse 
10  dargestellt.  Diese  Buchse  ist  ebenso  wie  auch 

20  die  obere  Lagerbuchse  12  drehfest  im  Zapfenlager 
3  bzw.  4  eingesetzt.  Die  Lagerbuchsen  10  und  12 
bestehen  aus  einem  selbstschmierenden  Kunst- 
stoff.  Sie  sind  mit  mindestens  einer  axial  verlaufen- 
den  Rippe  29  versehen.  Diese  Rippe  29  ist  in  der 

25  Ecke  der  Lagerbuchse  10  bzw.  12  angeordnet,  in 
der  sich  auch  die  Öffnung  30  der  aus  Fig.  6  er- 
sichtlichen  Distanzscheibe  16-19  befindet.  Sofern 
die  Lagerbuchse  10  bzw.  12  mit  zwei  einander 
gegenüberliegenden  Rippen  29  ausgerüstet  ist,  ist 

30  an  den  Distanzscheiben  16  -  19,der  offenen  Ecke 
30  gegenüberliegend,  eine  Ausnehmung  31  vorge- 
sehen,  welche  diese  zweite  Rippe  29  umschließt. 
Die  Öffnung  31  in  den  Distanzscheiben  1 6 - 1 9  
erleichtert  auch  das  Öffnen  der  Distanzscheiben 

35  beim  Einsetzen  oder  Herausnehmen.  Nach  Entla- 
sten  dieser  Distanzscheiben  lassen  diese  sich 
leicht  mit  Hilfe  eines  Schraubenziehers  aus  ihrer 
Stellung  herausbewegen,  indem  sie  unter  einem 
Winkel  von  45°  zur  Ebene  des  Türflügels  von  der 

40  jeweiligen  Lagerbuchse  abgezogen  werden.  Das 
Einsetzen  dieser  Distanzscheiben  ist  dadurch  er- 
leichtert,  daß  die  Ecken  an  der  Öffnung  30  der 
Distanzscheiben  16-19  gerundet  sind. 

Wie  die  Fig.  5  zeigt,  kann  die  untere  Lager- 
45  buchse  10  mit  einem  Boden  22  versehen  sein,  in 

welchem  sich  eine  Öffnung  befindet,  die  dazu 
dient,  daß  der  Achsstift  8  nach  Lösen  der  Maden- 
schraube  9  herausgetrieben  werden  kann.  Der  Bo- 
den  22  hat  den  Vorteil,  daß  der  Türbeschlag  und 

so  insbesondere  der  Achsstift  8  leicht  in  richtiger  Stel- 
lung  montiert  werden  kann.  Der  Boden  22  kann 
aber  auch  entfallen,  und  dies  hätte  den  Vorteil,  daß 
der  Achsstift  sowohl  durch  das  untere  Zapfenlager 
3  als  auch  durch  das  obere  Zapfenlager  4  in  das 

55  Flügelbandteil  2  eingesetzt  werden  kann. 
Im  fertig  montierten  Zustand  können  die  Ge- 

windestopfen  14  und  15  so  eingestellt  werden,  daß 
sie  völlig  entlastet  sind  und  der  Türflügel  leichtgän- 

3 
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gig  bewegt  werden  kann.  Durch  unterschiedlich 
starkes  Anziehen  dieser  Gewindestopfen  14  und  15 
kann  der  Türflügel  mehr  oder  weniger  schwergän- 
gig  eingestellt  werden.  Mittels  einklippbarer  Ab- 
deckscheiben  21  kann  die  untere  Öffnung  des  un- 
teren  Zapfenlagers  3  und  die  obere  Öffnung  des 
oberen  Zapfenlagers  4  verschlossen  werden. 

Zur  Tiefenjustierung  können  die  Lagerbuchsen 
10  und  12  in  bekannter  Weise  auch  als  Exzenter- 
buchsen  ausgebildet  sein.  Das  Flügelbandteil  2 
kann  gemäß  GM  87  04  807  seitenverstellbar  sein. 

Wie  die  Fig.  7,8  und  9  zeigen,  ist  das  Rahmen- 
bandteil  1  zweiteilig.  Es  setzt  sich  zusammen  aus 
einem  unteren  Zapfenlager  3  mit  Anschraubsteg  7 
und  einem  oberen  Zapfenlager  4.  Das  obere  Zap- 
fenlager  4  ist  spielfrei  mit  dem  oberen  Ende  44  des 
Anschraubsteges  7  verbunden. 

Wie  die  Fig.  9  zeigt,  ist  der  Anschraubsteg  7 
an  seiner  oberen  Seite  44  teilweise  offen,  so  daß  in 
den  gehäuseartigen  Anschraubsteg  7  ein  am  obe- 
ren  Zapfenlager  4  angegossenes  Anschlußteil  40 
einsetzbar  ist.  Dieses  Anschlußteil  40  wird  von  den 
Wänden  41,42  und  43  des  Anschraubsteges  um- 
schlossen. 

Der  Anschraubsteg  ist  mit  Schraublöchern 
bzw.  angegossenen  Schraubhülsen  28  versehen, 
die  bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Figuren 
7  bis  12  an  den  Seiten  des  Steges  angeordnet 
sind. 

Wie  die  Fig.  9  zeigt,  umgreift  das  Anschlußteil 
40  mit  einer  bogenförmigen  seitlichen  Aussparung 
46  die  obere  Schraubhülse  28  des  Anschraubste- 
ges  7. 

Wie  die  Fig.  8  zeigt,  sind  sowohl  am  unteren 
Zapfenlager  3  als  auch  am  oberen  Zapfenlager  4 
Tragbolzen  27  angeformt. 

Wie  die  Fig.  10  und  11  zeigen,  kann  die  obere 
Stirnseite  44  des  Anschraubsteges  7  zunächst  ge- 
schlossen  sein.  Um  das  Anschlußstück  40  in  den 
oberen  Teil  des  Anschraubsteges  7  einsetzen  zu 
können,  ist  die  Stirnwand  leicht  ausbrechbar,  weil 
von  innen  Sollbruchkerben  45  angeformt  sind,  die 
ein  leichtes  Ausbrechen  der  Wand  44  ermöglichen. 

Wie  die  in  Fig.  9  dargestellte  Rückansicht  des 
Rahmenbandteiles  zeigt,  sind  die  Seitenwände  41 
und  42  des  Anschraubsteges  7  über  aussteifende, 
quer  verlaufende  Wände  miteinander  verbunden. 
Ferner  sind  noch  zusätzlich  zickzackförmig  verlau- 
fende  Wände  vorgesehen,  welche  die  Schraubhül- 
sen  28  und  die  Tragzapfen  27  gegeneinander  ab- 
stützen. 

Je  nach  Ausführungsform  der  Rahmenprofile 
kann  es  zweckmäßig  sein,  gemäß  den  Fig.  13  und 
14  die  Schraublöcher  bzw.  Schraubhülsen  28'  und 
die  Tragbolzen  27'  auf  der  Längsmittellinie  des 
Rahmenbandteils  1  anzuordnen.  Bei  dieser  Ausfüh- 
rungsform  ist  das  Anschlußstück  40'  mit  einer 
Durchlaßhülse  47  ausgerüstet,  die  eine  Schraubhül- 

se  28'  des  Anschraubsteges  7'  in  sich  aufnimmt, 
wenn  das  obere  Ende  des  Anschraubsteges  7' 
über  das  Anschlußstück  40'  des  oberen  Zapfenla- 
gers  4'  geschoben  wird. 

5 
Bezugszeichenliste 

1  Rahmenbandteil 
2  Fliigelbandteil 

70  3  unteres  Zapfenlager 
4  oberes  Zapfenlager 
5  unterer  Zapfen 
6  oberer  Zapfen 
7,7'  Anlagesteg,  Anschraubsteg 

15  8  Achsstift 
9  Madenschraube 
10  untere  Lagerbuchse 
1  1  Gleitflansch 
12  obere  Lagerbuchse 

20  13  Gleitflansch 
14  unterer  Gewindestopfen 
1  5  oberer  Gewindestopfen 
16  Distanzscheibe  1  mm 
17  Distanzscheibe  2  mm 

25  18  Distanzscheibe  2  mm 
19  Distanzscheibe  1  mm 
20  Innengewinde 
21  Abdeckscheibe 
22  Boden  der  unteren  Lagerbuchse 

30  23  Anlageflache 
24  Anlageflache 
25  Ausnehmung 
26  Ausnehmung 
27  Tragbolzen 

35  28  Schraublocher,  Schraubhulse 
29  Rippe 
30  Offnung 
31  Ausnehmung 
40,40'  Anschlufistuck 

40  41  linke  Seitenwand 
42  rechte  Seitenwand 
43  Vorderwand 
44  obere  Stirnwand 
45  Sollbruchkerbe 

45  46  Aussparung 
47  Durchlaflhulse 
48  Anlageflache 

Patentansprüche 
50 

1.  Türband  mit  einem  Rahmenbandteil  (1)  und 
einem  Flügelbandteil  (2),  der  einen  unteren 
und  einen  oberen  Zapfen  (5,6)  aufweist,  die  in 
Lagerbuchsen  (10,12)  gelagert  sind,  welche  in 

55  ein  unteres  und  ein  oberes,  axial  offenes  Zap- 
fenlager  (3,4)  des  Rahmenbandteiles  (1)  einge- 
setzt  sind,  wobei  die  Lagerbuchsen  (10,12)  mit 
Gleitflanschen  (11,13)  versehen  sind,  die  sich 

4 
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gegen  die  dem  Flugelbandteil  (2)  zugewandten 
Flächen  (23,24)  des  unteren  und  oberen  Zap- 
fenlagers  (3,4)  abstützen, 
gekennzeichnet  durch  die  folgenden  Merkma- 
le:  5 

a.  das  untere  und  das  obere  Zapfenlager 
(3,4)  sind  über  einen  Anschraubsteg  (7)  ein- 
stückig  miteinander  verbunden; 
b.  der  Abstand  zwischen  den  Anlageflächen 
(23,24)  des  unteren  und  oberen  Zapfenla-  w 
gers  (4,5)  ist  um  einen  maximalen  Verstell- 
weg  von  einigen  Millimetern  z.B.  6  mm, 
größer  als  die  axiale  Abmessung  des  Flü- 
gelbandteils  (2)  zuzüglich  der  Dicke  der  bei- 
den  Gleitflansche  (11,13)  der  Lagerbuchsen  75 
(10,12); 
c.  der  obere  und  untere  Zapfen  (5,6)  des 
Flügelbandteiles  (2)  sind  durch  einen  Achs- 
stift  (8)  gebildet,  der  axial  durch  eines  der 
Zapfenlager  (4,5)  in  eine  zylindrische  Aus-  20 
nehmung  (25)  des  Flügelbandteiles  (2)  ein- 
schiebbar  und  mittels  einer  Schraube  (9) 
feststellbar  ist, 
d.  an  dem  axial  äußeren  Ende  des  unteren 
Zapfenlagers  (3)  ist  jenseits  der  darin  einge-  25 
setzten  Lagerbuchse  (10)  ein  Innengewinde 
(20)  angebracht,  in  dem  ein  Gewindestopfen 
(14)  axial  einstellbar  geführt  ist, 
e.  zwischen  den  Anlageflächen  (23,24)  des 
unteren  und  oberen  Zapfenlagers  (3,4)  und  30 
den  Gleitflanschen  (11,13)  der  Lagerbuch- 
sen  (10,12)  sind  offene,  bei  montiertem  Tür- 
band  auswechselbare  Distanzscheiben 
(16,17,18,19)  angeordnet. 

35 
2.  Türband  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  vier  Distanzscheiben 
(16,17,18,19)  vorgesehen  sind,  von  denen  zwei 
Distanzscheiben  (17,18)  doppelt  so  dick  sind 
wie  die  beiden  anderen  Distanzscheiben  40 
(16,19). 

3.  Türband  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Außenflächen  der 
Zapfenlager  (3,4),  der  Gleitflansche  (11,13)  und  45 
der  Distanzscheiben  (16,17,18,19)  miteinander 
fluchten. 

4.  Türband  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Umfang  der  Gleitflansche  50 
(11,13)  und  der  Distanzscheiben  (16,17,18,19) 
im  wesentlichen  quadratisch  ist  und  die  Dist- 
anzscheiben  (16,17,18,19)  an  einer  Ecke  über 
einen  Winkelbereich  von  60°  bis  90°  offen 
sind.  55 

5.  Türband  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Lagerbuchsen  (10,12)  mit 

mindestens  einer  axial  verlaufenden  Rippe  (29) 
versehen  sind,  die  in  der  Ecke  (30)  angeordnet 
ist,  in  der  die  Distanzscheiben  (16,17,18,19) 
offen  sind. 

6.  Türband  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  untere  Lager- 
buchse  (10)  einen  Boden  (22)  aufweist,  der  mit 
einer  Öffnung  zum  Ausschlagen  des  Achsstif- 
tes  (8)  versehen  ist. 

7.  Türband  mit  einem  Rahmenbandteil  (1)  und 
einem  Flügelbandteil  (2),  der  einen  unteren 
und  einen  oberen  Zapfen  (5,6)  aufweist,  die  in 
Lagerbuchsen  (10,12)  gelagert  sind,  welche  in 
ein  unteres  und  ein  oberes,  axial  offenes  Zap- 
fenlager  (3,4)  des  Rahmenbandteiles  (1)  einge- 
setzt  sind,  wobei  die  Lagerbuchsen  (10,12)  mit 
Gleitflanschen  (11,13)  versehen  sind,  die  sich 
gegen  die  dem  Flügelbandteil  (2)  zugewandten 
Flächen  (23,24)  des  unteren  und  oberen  Zap- 
fenlagers  (3,4)  abstützen,  gekennzeichnet 
durch  die  folgenden  Merkmale: 

a.  das  untere  und  das  obere  Zapfenlager 
(3,4)  sind  über  einen  Anschraubsteg  (7)  lös- 
bar  starr  miteinander  verbunden; 
b.  der  Abstand  zwischen  den  Anlageflächen 
(23,24)  des  unteren  und  oberen  Zapfenla- 
gers  (4,5)  ist  um  einen  maximalen  Verstell- 
weg  von  einigen  Millimetern  z.B.  6  mm, 
größer  als  die  axiale  Abmessung  des  Flü- 
gelbandteils  (2)  zuzüglich  der  Dicke  der  bei- 
den  Gleitflansche  (11,13)  der  Lagerbuchsen 
(10,12); 
c.  der  obere  und  untere  Zapfen  (5,6)  des 
Flügelbandteiles  (2)  sind  durch  einen  Achs- 
stift  (8)  gebildet,  der  axial  durch  eines  der 
Zapfenlager  (4,5)  in  eine  zylindrische  Aus- 
nehmung  (25)  des  Flügelbandteiles  (2)  ein- 
schiebbar  und  mittels  einer  Schraube  (9) 
feststellbar  ist, 
d.  an  dem  axial  äußeren  Ende  des  unteren 
Zapfenlagers  (3)  ist  jenseits  der  darin  einge- 
setzten  Lagerbuchse  (10)  ein  Innengewinde 
(20)  angebracht,  in  dem  ein  Gewindestopfen 
(14)  axial  einstellbar  geführt  ist, 
e.  zwischen  den  Anlageflächen  (23,24)  des 
unteren  und  oberen  Zapfenlagers  (3,4)  und 
den  Gleitflanschen  (11,13)  der  Lagerbuch- 
sen  (10,12)  sind  offene,  bei  montiertem  Tür- 
band  auswechselbare  Distanzscheiben 
(16,17,18,19)  angeordnet. 

3.  Türband  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  unteren  Zapfenlager  (3)  ein 
gehauseartiger  Anschraubsteg  (7)  angegossen 
ist,  der  sich  etwa  über  die  Höhe  des  Flügel- 
bandteils  (2)  erstreckt  und  der  mit  Schraublö- 
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ehern  (28)  versehen  ist,  und  daß  der  An- 
schraubsteg  (7,7')  an  seiner  oberen  Stirnseite 
(44)  zumindest  teilweise  offen  bzw.  zu  öffnen 
ist  und  das  obere  Zapfenlager  (4,4')  ein  nach 
unten  gerichtetes,  von  den  Wänden  (41,42,43)  5 
des  Anschraubsteges  (7,7')  umgreifbares  An- 
schlußteil  (40,40')  aufweist,  das  spielfrei  in  den 
oberen  Teil  des  Anschraubsteges  (7,7')  ein- 
setzbar  ist. 

10 
9.  Türband  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  obere  Stirnwand  (44)  von 
innen  angeformte  Sollbruchkerben  (45)  auf- 
weist,  mit  deren  Hilfe  zumindest  ein  dem  kor- 
respondierenden  Querschnitt  des  Anschlußteils  15 
(40)  entsprechender  Teil  der  Stirnwand  (44) 
herausbrechbar  ist. 

10.  Türband  nach  Anspruch  8  oder  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  am  oberen  Zapfenlager  20 
(4,4')  mindestens  zwei  Tragbolzen  (27)  ange- 
formt  sind. 

11.  Türband  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  oberen  Teil  25 
des  Anschraubsteges  (7)  mindestens  eine  seit- 
lich  versetzte  Schraubhülse  (28)  angeordnet  ist 
und  das  Anschlußstück  (40)  eine  diese 
Schraubhülse  (28)  umgreifende,  U-förmige 
oder  bogenförmige  seitliche  Aussparung  (46)  30 
aufweist. 

12.  Türband  nach  einem  der  Ansprüche  8  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Anschluß- 
stück  (40')  eine  Durchlaßhülse  (47)  aufweist  35 
zum  Durchlaß  einer  im  oberen  Teil  des  Anla- 
gesteges  (7')  befindlichen  Schraubhülse  (28). 

6 
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